Geſetz⸗ Sammlung 


für die 


Königlichen 


Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 


(Nr. 5422.) Vertrag zwiſchen Preußen und 
Frankreich wegen Herſtellung des 
Saarkohlen⸗Kanals. Vom 4. April 
1861. 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen 
und Seine Majeſtaͤt der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen, von dem Wunſche beſeelt, Ihren 
beiderſeitigen Unterthanen neue Verkehrs⸗ 
mittel zu verſchaffen, haben beſchloſſen, 
eine ſchiffbare Verbindung zwiſchen dem 
Rhein = Marne Kanal und den Goart: 
bruͤcker Steinkohlengruben herſtellen zu 
laſſen und zu dieſem Zwecke zu Ihren 
E Bevollmaͤchtigten ernannt, und zwar: 


N Seine Majeſtaͤt der König von Preu⸗ 
ßen, Herrn Albert Alexander Gra⸗ 
fen v. Pourtalès, Allerhoͤchſtihren 
außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter bei des Kaiſers der 
Franzoſen Majeſtaͤt, a 5 
und Seine Majeſtaͤt der Kaiſer der 
Franzoſen, Herrn Eduard Anton 
Thouvenel, Allerhoͤchſtihren Miniſter, 
Staatsſekretair für das Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten ꝛc. ꝛc. 


welche, nachdem die von ihnen vor⸗ 


: ES? Vollmachten in guter und ge⸗ 


hoͤriger Form befunden worden, über 
folgende Artikel uͤbereingekommen ſind: 
SS Jahrgang 1861. (Ur, 5422.) 


Ausgegeben zu Berlin den 27, Auguſt 1861. 


32. —— 


(No. 5422.) Convention entre la Prusse et 
5 la France pour l’etablissement 
du Canal international des 
houilleres de la Sarre. Du 
4. Avril 1861. ER 


ke Majeste le Roi de Prusse et Sa 


Majesté IEmpereur des Francais, 


animés du desir de procurer 3 Leurs 

sujets respectifs de nouveaux moyens 
d’echange et de communication, sont 
convenus. d’etablir une ligne de na- 


vigation entre le canal de la Marne 


au Rhin et les houilleres du bassın 
de Sarrebruck, et ont, A cet effet, 
nommé pour Leurs Plenipotentiaires, 
savoir: 

Sa Majesté le Roi de Prusse, ` 
M. Albert Alexandre Comte de Pour- 
talès, Son Envoye extraordinaire et 
Ministre plénipotentiaire pres Sa Ma- 
jesté IEmpereur des Francais etc. etc, 


et Sa Majeste IEmpereur des 


Francais, M. Edouard Antoine Thou- 2 = 
venel, Son Ministre Secrétaire dEtat 
au Departement des affaires Etran- 


geres, etc. etc. etc., ; 
Lesquels, apres s’&tre communi- 
que leurs pleins-pouvoirs trouyesen 
bonne et due forme, sont convenus ` 
des articles suivants: ` 
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— 


zen Ausdehnung des 


Art. I. 


Die Franzoͤſiſche Regierung verpfich⸗ 


tet ſich, zwiſchen dem Rhein⸗Marne⸗ 
Kanal und der Preußiſchen Grenze einen 
Kanal herſtellen zu laſſen, welcher hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Schiffbarkeit den naͤmlichen 
Anforderungen wie der Rhein-Marne⸗ 
Kanal entſpricht. Dieſer Kanal wird 
von der Scheitelhaltung in den Voge⸗ 


ſen feinen Anfang nehmen und ſich bis 
nach Saargemuͤnd erſtrecken. Die Preu⸗ 
hbiſche Regierung verpflichtet ſich Ihrer⸗ 
ſeits, dieſen Zweigkanal unter den naͤm⸗ 


lichen Bedingungen der Schiffbarkeit auf 
Ihrem Gebiete bis nach Luiſenthal fort⸗ 
zufuͤhren, und zwar entweder mittelſt 
eines neben der Saar herlaufenden Ka⸗ 
nals, oder durch Schiffbarmachung der 
Saar ſelbſt. 


Art. II. n 
= Die Ausführung fol len be⸗ 
ſchleunigt werden, daß die Vollendung 


des Kanals auf beiden Staatsgebieten 
gleichzeitig und ſo bald als möglich er⸗ 


folgt. Die Feſtſtellung des Zeitpunktes, 


bis zu welchem der Ranal in beiden 
Staaten der Benutzung zu uͤbergeben iſt, 
bleibt ſpaͤterer Verabredung vorbehalten. 


Art. III. 


Die Schiffahrtsabgaben auf der gan⸗ 
garkohlen⸗Kanals 
ſollen in Preußen und in Frankreich nach 
einem gleichfoͤrmigen Tarife und nach 
Verhaͤltniß der zurückgelegten Strecken 
erhoben werden. Die Hoͤhe dieſer Ab⸗ 
gaben wird demnachft durch eine Ber: 


einbarung unter beiden kontrahirenden 
Staaten feſtgeſtellt werden. 


navigable. 


Art. 1. 


Le Gouvernement Francais sen- 


gage A faire exécuter entre le Canal 
de la Marne au Rhin et la frontiere 2 


Prussienne, dans les m&mes condi- 
tions de navigabilité que ce Canal 
un Canal partant du bief de partage 
des Vosges et aboutissant A Sarre- 
guemines. 
vernement Prussien sengage A pro- 
longer cet embranchement, sur son 
territoire, jusqu’a Louisenthal, dans 
les m&mes conditions de navigabilité, 
soit au moyen dun Canal lateral A 
la Sarre, 


Art. 2. 


Les travaux de construction de- 
vront Gre pousses de maniere A 
arriver en méme temps, et le plus- 
töt possible, à Yachevement du Ca- 
nal sur les deux territoires, Un 
arrangement ultérieur determinera 
le delai dans lequel l’exploitation du, 
Canal devra s’ouyrir dans les deux 
Pays. e 


A Pib. 3. 


Un tarif uniforme de droits de 
navigation A percevoir en raison de 
la distance parcourue, sera établi en 
Prusse et en France sur toute l’eten- 
due du Canal des houilleres de la 
Sarre. 
ulterieurement fixe, dun commun 
accord par les deux Gouvernements. 


De son cöte, le Gou- 7 


soit en rendant la Sarre 


Le taux de ces droits sera 


Ai 


Eine aus Fachmaͤnnern der beiden 
Staaten zuſammengeſetzte Kommiſſton 
ſoll mit der Regulirung der auf die Aus⸗ 
fuͤhrung ſich beziehenden techniſchen Fra⸗ 
gen beauftragt werden; namentlich ſoll 
es dieſer Kommiſſion obliegen, die Art, 
in welcher der Kanal auf Preußiſchem 
Gebiete fortzuführen ift, ſowie den Punkt, 
wo der Kanal die gemeinſchaftliche Grenze 
uͤberſchreitet, feſtzuſtellen und das Ver⸗ 
hältniß zu beſtimmen, nach welchem jede 
Regierung zu gemeinſchaftlichen Koſten 
fuͤr einen Theil der Kanalanlagen bei⸗ 
zutragen hat. Die Beſchluͤſſe der Kom⸗ 
miſſion ſollen uͤbrigens erſt dann bin⸗ 
dende Kraft erlangen, wenn ſie die Ge⸗ 


nehmigung der beiden kontrahirenden Re⸗ 


gierungen erhalten haben. 


Art. V. 


Auf dem Saarkohlen⸗Kanal in ſei⸗ 
ner ganzen Ausdehnung, ſowie auf allen 
ſchiffbaren Wegen, mit welchen derſelbe 
in Preußen und in Frankreich in Ver⸗ 
bindung ſtehen wird, ſollen die dem einen 
oder dem anderen der beiden kontrahi⸗ 
renden Staaten zugehoͤrigen Schiffe oder 
Fahrzeuge und deren Ladungen keine an⸗ 
dere oder höhere Zoͤlle, Schiffahrtsab⸗ 
gaben, Gewerbeſteuern und uͤberhaupt 
Steuern oder Abgaben irgend welcher 
Art zu entrichten haben, als ſolche in 
dem betreffenden Staate von den eige⸗ 
nen Schiffen oder Fahrzeugen und de⸗ 
ren Ladungen erhoben werden; ingleichen 
ſollen dieſelben keinen anderen oder laͤſti⸗ 
geren Foͤrmlichkeiten unterworfen ſein, 
als diefenigen find, welchen in dem be 
treffenden Staate die eigenen Schiffe 
oder Fahrzeuge und deren Ladungen un⸗ 
terliegen. a 


(Ar. 5422.) 


Art. * 


Une Commission mixte, com- 
posée diingenieurs des deux Pays, 
sera chargée de regler les questions 
techniques qui se rättachent A lexe- 
cution des travaux, notamment, de 


determiner le mode de prolonge- 


ment du Canal sur le territoire 
Pruüssien, ainsi que le point oü la 
frontiere commune sera franchie, 
et de fixer la proportion dans la 
quelle chaque Gouvernement aura 
a concourir aux depenses communes 
qu’entrainera la construction d'une 
partie du Canal. Les decisions de 
cette Commission ne deviendront, 


dailleurs, definitives qu après qu elles 


auront recu lapprobation des deux 
Gouvernements. 


Art. 5: 


Sur toute l'étendue du Canal des, 


houilleres de la Sarre, ainsi que sur 
les voies navigables avec lesquelles 
il sera en communication en Prusse 


et em France, les navires ou bateaux 


appartenant à Tune ou A lautre 
Partie Contractante, ainsi que leurs 
chargements, ne pourront etre frap- 
pes de droits de douane, We navi- 
gation, de patente, et, en général, 
de droits ou charges de quelque 
nature que ce soit, autres ou plus 
eleves que ceux qui seront imposés 
aux navires ou bateaux nationaux et 
à leurs chargements; ils ne pour- 
ront non plus Etre soumis A des 
-formalites autres ou plus onéreuses 
que celles auxquelles seront assu- 
jettis les navires ou bateaux nationaux 
et leurs chargements. 
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Art. VI. 


tet ſich, am Ufer des Kanals oder ſei⸗ 
ner Seitenarme, in einer für die Bela⸗ 
dung der Fahrzeuge geeigneten Lage meh⸗ 
rere Kohlenniederlagen zu errichten, welche 
ſtets in hinreichendem Maaße mit den 
Hauptgattungen der in den Saarbruͤcker 
Staatsbergwerken gefoͤrderten Kohlen 
verſehen ſein muͤſſen. 


Art. VII. 


Die Verkaufspreiſe fuͤr die aus den 
Saarbruͤcker Staatsbergwerken gefoͤrder⸗ 
ten Kohlen, welche zur Einfuhr nach 
Frankreich auf dem Saarkohlen-Kanal 
beſtimmt ſind, duͤrfen in keinem Falle 
hoͤher als diejenigen ſein, welche fuͤr eben 
ſolche Kohlen, wenn ſie fuͤr irgend einen 
anderen Abfuhrweg beſtimmt ſind, an 
die, gleichviel aus welchem Titel meiſt⸗ 
beguͤnſtigten Preußiſchen oder auslaͤndi⸗ 
ſchen Käufer abgelaſſen werden. Die 
Preußiſche Regierung behält ſich jedoch, 
= ohne die Verpflichtung zu gleicher Be⸗ 
. Aue der Franzoͤſiſchen Kaͤufer, die 
: Aufrechthaltung derjenigen Privilegien 


vor, welche in Betreff der Kohlenpreiſe 

den Gemeinden des ehemaligen Fuͤrſten⸗ 
thums Naſſau⸗Saarbruͤcken und einigen 
Fabriken und Huͤttenwerken, deren Ver⸗ 
zeichniß der Franzoͤſiſchen Regierung mit⸗ 
getheilt werden ſoll, e in geräumt wor⸗ 
den ſind. 


Art. VIII 


In Betreff der Zoͤlle werden die auf 
dem Saarkohlen-Kanal aus Preußen 


nach Frankreich gehenden Kohlen in 
Preußen bei der Ausfuhr und in Frank⸗ 
reich bei der Einfuhr auf gleichem 
Fuße mit der meiſt beguͤnſtigten 


Die Preußiſche Regierung verpflich⸗ 


Art. 6. 


Le Gouvernement Prussien sen- 
gage à Etablir sur le bord du Canal 
ou de ses embranchements, à portée 
de chargement des bateaux, plusieurs 
entrepöts de houille qui seront tou- 
jours abondamment approvisionnes 
des principales varietes de produits 
que fournissent les houilleres de 
Etat dans le bassin de Sarrebruck. 


Art. 7. 


Les prix auxquels seront vendues 
les houilles provenant des mines de 
Etat dans le bassin de Sarrebruck, 
et destinées A étre importées en 
France par le Canal des houillères 
de la Sarre, ne seront, en aucun 
cas, plus eleves que ceux auxquels 
ces mèmes houilles destindes A Gtre 
transportees par une voie quelconque 
seront vendues aux acheteurs prus- 
siens ou €trangers, les plus favorises, 
a quelque titre que ce soit. Le 
Gouvernement Prussien se reserve, 
toutefois, de maintenir, sans etre 
tenu den faire jouir les acheteurs 
francais, les priviléges accordés, 
sous le rapport des prix de vente 
des houilles, aux Communes de lan- 
cienne Principauté de Nassau-Sarre- 
bruck et à quelques fabriques et 
usines dont l’enumeration sera com- 
muniquee au Gouvernement francais. 


Art. 8. 


En ce qui concerne les droits de 
douane, les houilles importees de 
Prusse en France par le Canal des 
houilleres de la Sarre. jouiront 
en Prusse lors de leur sortie, et en 
France, lors de leur entree, du 


Nation behandelt werden. Vor⸗ 
laͤufig ſoll der gegenwärtige Zustand bei⸗ 
behalten werden, wonach in Preußen 
von Kohlen kein Ausgangszoll und in 
Frankreich ein Eingangszoll von zehn 
Centimes fuͤr Einhundert Kilogrammes, 
Zuſatz⸗Déeimes nicht mitgerechnet, erho⸗ 
ben wird. N 5 


Art. IX. 


Fuͤr den Fall, daß die durch Preußen 
tranſitirenden Waaren Durchgangszoͤllen 
unterliegen, ſollen die aus dem Moſel⸗ 
Departement herſtammenden, auf dem 
Saarkohlen-Kanal nach Frankreich zu⸗ 
ruͤckgehenden Kohlen bei ihrem Durch⸗ 
gange durch Preußen, an Stelle des 
Durchgangszolles, nur eine Kontrollge⸗ 
buͤhr entrichten, welche in keinem Falle 
die Hoͤhe von Einem Pfennig Preußiſch 
fuͤr vierzig Zentner oder zweitauſend Ki⸗ 
logrammes uͤberſchreiten darf. 


A 


Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll ratifi⸗ 
zirt werden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden zu Paris ſo bald 
als moͤglich, ſpaͤteſtens innerhalb ſechs 
Wochen ſtattfinden. f 

Zu Urkund deſſen haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmaͤchtigten den vorſtehen⸗ 
den Vertrag unterſchrieben und mit ih⸗ 
rem Wappen unterſiegelt. 

So geſchehen zu Paris, den vierten 
April 1861. ` f 


(L. S.) A. Pourtales. 
(L. S.) Thouvenel. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt und die Auswechſelung der Ratiſika⸗ 


tions⸗Urkunden zu Paris bewirkt worden. 


— — — —yt—ͤ— —u—ũ—— 


(Nr. 54225423.) 


traitement de la nation la plus 

favorisée. Sera maintenu provi- 
soirement l’etat de choses actuel, du _ 
quel il résulte oul ny a aucun droit 
a la sortie de Prusse, et que le 
droit dentréèe en France est de dix 
centimes par cent Kilogrammes, de- 
cimes additionnels non compris. 


Art. 9. 


Dans le cas ou des droits de 
transit Seraient percus sur les mar- 
chandises qui transitent A travers la 
Prusse, les houilles provenant du 
Département de la Moselle et transi- . 
tant à travers la Prusse pour rentrer 
en France par le Canal des bot 
leres de la Sarre, ne seront soumises 
quau droit de contröle au lieu de 
celui de transit. Ce droit de con- 
tröle ne pourra, dans aucun cas, 
exceder le taux d'un pfenning de 
Prusse par quarante quintaux ou 
deux mille Kilogrammes, 5 


Art. 10. 


La présente Convention sera ra- 
tifiée, et les Ratifications en seront 
echangees à Paris dans le delai de 
six semaines ou plus tot si faire se 
peut. ö 
En foi de quoi, les Plénipoten- 
tiaires respectifs ont signee et y 
ont apposé le cachet de leurs armes. 


K 


Fait à Paris, le quatre Avril 1861. Be 


(I. S.) A. Pourtales. 
(L. S.) Thouvenel. 


D 


(Nr. 5423.) 


N 


(Ir. 5423.) Beſtaͤtigungs⸗urkunde, betreffend den Nachtrag zum Privilegium wegen Emiſ⸗ 
ſion von 2,000,000 Thalern Prioritaͤts⸗Obligationen der Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 4. Maͤrz 1850. Vom 21. Juli 
1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen dc. 


Nachdem die Vorſtaͤnde der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft eine Abaͤnderung des wegen Emiſſion von 2,000,000 Thalern Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen der gedachten Geſellſchaft ertheilten Privilegiums vom 4. Maͤrz 
1850. (Geſetz⸗Sammlung für 1850. S. 201.) dahin beantragt haben, daß 
e vom Jahre 1862. ab zu den auszugebenden Serien von Zinskupons befondere 
i „Talons für die Empfangnahme der ferneren Serien von Zinskupons beigefügt 
i 5 werden, ſo wollen Wir den anliegenden, zu dieſem Zwecke aufgeſtellten Nach 
trag zu dem vorbezeichneten Privilegium vom 4. Maͤrz 1850. 0 
Punkten beſtaͤtigen. 8 


Die gegenwärtige Beſtätigungs⸗Urkunde ſoll nebſt dem Nachtrage zu 
dem Privilegium durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt gemacht werden. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 21. Juli 1861. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt, v. Patow. 


E 
2 


iermit in allen 


Erſter Nachtrag 
zum 
Privilegium wegen Emiffton von 2,000,000 Thalern Prioritäts⸗ 
Obligationen der EE Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft vom 4. März 1850. 


(Geſetz-Sammlung für 1850, S. 201.) 


Die Beſtimmungen, welche in den HH. 2. 6. des Privilegiums vom 
4. März 1850. uͤber die Ausreichung neuer Zinskupons reſp. Mortifizirung 
i ver⸗ 


getroffen ſind, werden für die Zukunft dahin ab. 


| verlorener ze. Obligationen 
geandert reſp. erganzt: 


Se 


Den fortan zur Ausgabe kommenden Serien von Zinskupons der Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen der Magdeburg⸗ Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſoll 
ein Talon nach dem beigefügten Muſter beigegeben werden. 

Die Ausreichung der Kupons erfolgt an den Präfentanten der Talons, 
ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers der Obligatio⸗ 
nen bei dem Direktorium vorher kein ſchriftlicher „ eingegangen iſt. 

Im Falle ſolchen Widerſpruchs werden die Zins upons zum Depoſito⸗ 
rium des Stadt⸗ und Kreisgerichts zu Magdeburg gebracht und die ſtreitenden 
Intereſſenten zur Entſcheidung uͤber den unter ihnen ſtreitigen Anſpruch auf 
den Rechtsweg verwieſen. — Dieſe Beſtimmung wird auf dem jedesmaligen 
Talon abgedruckt. 8 


H. 2. 


Verlorene oder vernichtete Talons muͤſſen in Gemaßheit des H. 6. 1 
Prioilegiums vom 4. März 1850. mortifizirt und in Stelle der mortifizirten 
Talons neue dergleichen ausgefertigt werden. 


B 


; zu der 
mit vier und einem halben Prozent verzinslichen 
Prioritäts⸗Obligation der SE ⸗Wittenbergeſchen 
SE Eiſenbahngeſellſchaft 


Der Praͤſentant dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe ohne 
weitere Prüfung feiner Legitimation vom ten.. ee, 18.. ab bei 


unferer Hauptkaſſe in Magdeburg zur vorſtehend bezeichneten Prioritäts⸗Obli⸗ 


tereſſen⸗ 


== 


tereſſenten zur Entſcheidung über den unter ihnen ſtreitigen Anſpruch auf den 
Rechtsweg verwieſen. E 


Magdeburg, denn 18... 
Direktorium 
der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
(L. S.) NN. N. N. 
(fakſimilirt.) 


(Nr. 5424.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. Juli 1861., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Stump an der Duͤnnwald-Dabringhauſen-Kammerforſter⸗ 
höher Bezirksſtraße im Kreiſe Lennep, Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, uͤber 
Keſſelsdhuͤnn und Bechem nach Spitze an der Mülheim- Wipperfürther 
Bezirksſtraße im Regierungsbezirk Coͤln. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Stump an der Duͤnnwald⸗Dabringhauſen⸗Kammerforſter⸗ 
höher Bezirksſtraße im Kreiſe Lennep, Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, Aber Keſſels⸗ 
dhuͤnn und Bechem nach Spitze an der Muͤlheim⸗Wipperfuͤrther Bezirksſtraße 
im Regierungsbezirk Coͤln genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Gemein⸗ 
den Dabringhauſen und Bechem das Expropriationsrecht für die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Stgats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 
gleich will Ich den genannten Gemeinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
den Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen über die Befreiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zu⸗ 
fäglihen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
i Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Baden⸗Baden, den 22. Juli 1861. 


Wilhelm. 


Vd Hebt, . Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
i und den Finanzminiſter. i 


(Nr. 5425.) 


4 


(Nr. 5425.) Privilegium wegen Emiffion von Prioritats⸗ Obligationen der Rheiniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 3,500,000 Rthlr. zum Bau 
der feſten Rheinbruͤcke bei Coblenz und der dazu gehoͤrigen Anlagen. Vom 
31. Juli 1861. N 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. 


Nachdem durch Uebereinkunft mit Unſerer Staatsregierung die Rheiniſche 


Eiſenbahngeſellſchaft die Verpflichtung übernommen, eine feſte, für den Eiſen⸗ 


bahnverkehr und den gewöhnlichen Landverkehr einzurichtende Bruͤcke Aber den 
Rhein bei Coblenz nebſt einer zu derſelben zu rechnenden Eiſenbahn von der 
Bruͤcke bis zum Bahnhofe in Coblenz zu bauen, und beſchloſſen hat, das zu 
den bezeichneten Bauten erforderliche Anlagekapital, wofuͤr ihr bis zum Be⸗ 
laufe von 3,500,000 Thalern die Zinsgarantie des Staates auf Hoͤhe eines 


Satzes von vier und einem halben Prozent durch Geſetz vom 2. Juni 1860. 


gewaͤhrt iſt, durch eine Prioritaͤts⸗Anleihe aufzubringen, wollen Wir der ge⸗ 
dachten Geſellſchaft Behufs Erbauung der vorerwähnten Brucke und Bahn⸗ 


ſtrecke, ſowie zur Beſchaffung der für dieſelben erforderlichen Betriebsmittel die 


Aufnahme dieſer Anleihe bis zur Hoͤhe von 3,500,000 Thalern, geſchrieben: 
drei Millionen fuͤnfhundert tauſend Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber 
lautender und mit Zinskupons verſehener Prioritaͤts⸗Obligationen, geſtatten und 
in Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit jenes Unternehmens und in Gemäß: 
heit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833, durch gegenwärtiges Privile⸗ 
gium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten Obliga⸗ 
tionen unter folgenden Bedingungen ertheilen: 5 


H. 1. 


Es werden bis zu 17,500 Stück Obligationen ausgegeben, welche, jede 
uͤber 200 Thaler lautend, unter der Bezeichnung „Privilegirte Prioritats⸗Obli⸗ 
gationen der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft“ nach dem beiliegenden Schema J. 
unter den fortlaufenden Nummern 1. bis 17,500, ausgefertigt und von drei 
Direktoren, ſowie dem Spezialdirektor der Geſellſchaft, reſp. deſſen Stellpertre⸗ 
ter unterzeichnet werden. f 


Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


8. 


Das Darlehn traͤgt vier und ein halbes Prozent Zinſen, welche in halb⸗ 
jährigen Raten am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres gezahlt werden. 
Zu dem Zwecke werden den Obligationen von fuͤnf zu fuͤnf Jahren zehn Zins⸗ 
kupons, jeder zu vier Thaler funfzehn Silbergroſchen, ſowie eine Anweiſung 
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zur Erhebung fernerer Zinskupons nach den angeſchloſſenen Schemas II. und 

IM. beigegeben. Dieſe Kupons und Anweiſungen werden mit dem Fakſimile 
dreier Direktoren und des Spezialdirektors verſehen, und von zwei Kontrol⸗ 
beamten der Geſellſchaft unterſchrieben. Am Verfalltage werden die Zinsku⸗ 
pons gegen Auslieferung derſelben zum vollen Nennwerthe an den Vorzeiger 
in Berlin, Coͤln und in den Staͤdten gezahlt, welche zu dem Ende Seitens 
der Direktion der Geſellſchaft etwa noch außerdem vermittelſt Bekanntmachung 
bezeichnet werden. Die Geſellſchaft hat die mit der Bezahlung der Zinskupons 

beauftragten Komtoire und Handlungshaͤuſer Öffentlich anzuzeigen. 


Die Ausreichung neuer Zinskupons erfolgt nur gegen Aushaͤndigung der, 
der vorhergehenden Serie beigegebenen Anweiſung. Der Direktion ſteht die 
Befugniß zu, ſich zur Verabfolgung neuer Kupons neben den Anweiſungen 
auch die Obligationen Behufs Abſtempelung einreichen zu laſſen. 


Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzei⸗ 
gung rechtzeitig geſchehen iſt. Die auszugebenden Zinskupons werden mit dem 
Garantieſtempel des Staates verſehen. 


H. 3. 
Die Anſpruͤche auf Zinsverguͤtung erloͤſchen und die Zinskupons werden 
unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach dem Verfall⸗ 
lage zur Zahlung praͤſentirt werden. b 
H. 4. 
Die Geſellſchaft iſt befugt, die Obligationen nach einer, wenigſtens ſechs 


Monate vorher zu erlaſſenden öffentlichen Kündigung fällig zu erklären und Ei 


einzulöfen. 


Die Verzinſung der SE hört alsdann mit dem Tage auf, an 
welchem ſie zur Ruͤckzahlung faͤllig ſind. 


Die Einloͤſung erfolgt an der Kaffe der Geſellſchaft und bei denjenigen 
Komtoiren oder Bankhaͤuſern, welche die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft hierfür ausdruͤcklich bezeichnen wird, und wird gegen Auslieferung 
der Obligationen deren Nennwerth baar entrichtet. 


Beim Empfang des Betrages der Obligationen mëtten zugleich die aus⸗ 
gereichten Zinskupons, welche ſpaͤter als am Faͤlligkeitstermin der Obligationen 
verfallen, mit den Obligationen ſelbſt eingeliefert werden. Geſchieht dieſes nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und 
zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. 3 


Die eingelöften Obligationen werden in Gegenwart zweier Mitglieder 
der Direktion und des Spezialdirektors oder deſſen Stellvertreters, ſowie eines 
pro⸗ 


protokollirenden Notars verbrannt und der Nachweis hierüber dem Königlichen 
Eiſenbahnkommiſſariat vorgelegt. ö b ̃ 


F. 5. 


Die Nummern der ungeachtet der Kuͤndigung nicht zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigten Obligationen werden jaͤhrlich waͤhrend zehn Jahre von der Direktion 
der Geſellſchaft Behufs Empfangnahme zur Zahlung oͤffentlich aufgerufen. 
Die Obligationen, welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten oͤffent⸗ 
lichen Aufrufe zur Einloͤſung vorgezeigt werden, ſind werthlos, welches als⸗ 
dann von der Direktion unter Angabe der werthlos gewordenen Nummern oͤf⸗ 

fentlich zu erklaͤren iſt. 


H. 6. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortiſirt wer⸗ 
den, ſo erlaͤßt die Direktion der Geſellſchaft dreimal in Zwiſchenraͤumen von 

wenigſtens vier und höchftens ſechs Monaten eine öffentliche Aufforderung, die 
Obligationen einzuliefern oder die etwaigen Rechte an dieſelben geltend zu 
machen. Sind vier Monate nach der letzten Aufforderung vergangen, ohne 
daß die Obligationen eingeliefert oder etwaige Rechte auf dieſelben angemeldet 
worden, und hat außerdem ſeit der erſten Aufforderung ein Termin zur Empfang⸗ 
nahme einer neuen Serie Zinskupons ſtattgefunden, ohne daß hierbei innerhalb 
mindeſtens ſechs Monate nach deſſen Ablauf die betreffenden Obligationen zum 
Vorſchein gekommen ſind, ſo erklaͤrt die Direktion dieſelben öffentlich für nich⸗ 
tig und fertigt an deren Stelle andere unter denſelben Nummern aus, auf 
welchen bemerkt wird, daß fie als Erſatz für amortiſirte dienen. Die Koſten 


dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den Betheiligten zur Laſt. s 


Zinskupons konnen weder aufgeboten noch amortiſirt werden; jedoch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjäh- 
rungsfriſt ($. 3.) bei der Direktion der Geſellſchaft anmeldet und den ſtattge⸗ 
habten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Obligationen oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 


angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 


ausgezahlt werden. 
7 


Die Inhaber der Obligationen find nur dann befugt, die Zahlung der 
darin verſchriebenen Kapitalbeträge zu fordern, wenn die Direktion der Geſell⸗ 
ſchaft von dem ihr nach H. 4. zuſtehenden Kuͤndigungsrechte Gebrauch macht. 


H. 8. 


Den Inhabern der Obligationen ſteht neben der Zinsgarantie des Staa⸗ 
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tes auf die Coblenzer Rheinbruͤcke ſammt Zubehör, ſowie auf die Bahnſtrecke 
von der Station Coblenz bis zur Bruͤcke nebſt zugehoͤrigem Betriebsmaterial, 
insbeſondere aber auch auf den Reinertrag dieſer Bauanlagen vor allen Prio⸗ 
ritaͤts⸗ und ſonſtigen Glaͤubigern, ſowie vor den Inhabern der Stammaktien 
12 der zu denſelben gehörigen Dividendenfcheine, ein unbedingtes Vorzugs⸗ 
recht zu. i 


Eine Veraͤußerung der zu den gedachten Anlagen erforderlichen, der Ge⸗ 
ſellſchaft gehörigen Grundſtuͤcke iſt unſtatthaft, fo lange die im gegenwaͤrtigen 
Privilegium einbegriffenen Obligationen nicht eingelöft find. Dieſe Veraͤuße⸗ 
rungsbeſchraͤnkung bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und 
des Bahnhofes befindlichen Grundſtucke, auch nicht auf ſolche, welche inner⸗ 
halb des Bahnhofes etwa an den Staat oder an Gemeinden zu oͤffentlichem 
Zwecke abgetreten werden moͤchten. 


F. 9. 


Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen Bekanntmachungen mëtten 
in eine Zeitung jeder Stadt, in welcher gemäß H. 2. die Zinszahlung, oder ge⸗ 
maͤß F. 4. die Einlöſung erfolgt, eingeruͤckt werden. 


Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwartige landesherrliche Privi- 


legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen In⸗ 


ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen 
in Anſehung ee Befriedigung außer der durch das Geſetz vom 2. Juni 1860. 
übernommenen Zinsgarantie eine weitere Gewaͤhrleiſtung des Staates zu ge⸗ 
ben oder Rechten Dritter zu prajudiziren. 


Gegeben Baden⸗Baden, den 31. Juli 1861. 


(JL. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Patow. 
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II. Schema zum Talon. 


(Vorderſeite.) 


Aheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Anweiſung zur privilegirten As prozentigen Obligation 


Eingetragen sub fol. ..... des Kontrol-Regiſters 4 j 


(Ruͤckſeite.) 


Inhaber dieſes hat vom 
die te Serie Zinskupons für fünf Jahre 


zur vorbezeichneten Obligation, welche auf Verlangen zur Abſtempelung 
vorzulegen iſt, in Coͤln in unſerm Centralbuͤreau zu empfangen. 3 
Coͤln, am 8 


Die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Der Spezial⸗Direktor. 
a (Faeſimile dreier Direktoren.) (Farfimile,) 


III. Schema zum Zinskupon. 


(Vorderſeite.) 


Serie. i Zinskupon Littr. „2. 2 2 
zur privilegirten vier und einhalb prozentigen Obligation. 5 
Vier Thaler fünfzehn Silbergroſchen 


hat der Inhaber dieſes Zinskupons am in Berlin, Coͤln und 
in den außerdem von uns zu deſignirenden Staͤdten bei den bekannt ge⸗ 
machten Zahlſtellen zu erheben. 
Cöln, am 
Die Direktion der Aheiniſchen Eiſenbahn - Geſellſchaft. 
(Facſimile dreier Direktoren und des Spezial-Direktors.) 


Kontrole fol. x 


(Ruͤckſeite.) 


Uheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Dieſer Zinskupon iſt nach dem unguͤltig und werth⸗ 8 = 
los und ebenſo, wenn derfelbe durchſtrichen, durchlocht oder die Nummer 5 d 
deſſelben nicht mehr vollſtaͤndig iſt. S 
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(Nr. 5426.) Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung des Statuts einer unter det 
: Benennung: „Aachener Aktlengeſellſchaft für Gasbeleuchtung mit dem 
Domizil zu Aachen errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 9. Auguſt 1861. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 2. Auguft 
d. J. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen: „Aachener 
Aktiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung“ mit dem Domizil zu Aachen, im Regie- 
rungsbezirk Aachen, zu genehmigen und deren Statuten zu beftätigen geruht, 
was hierdurch nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes über die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute durch das Amts⸗ 
blatt der Koͤniglichen Regierung zu Aachen bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, den 9. Auguſt 1861. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
f Im Auftrage: S 


Delbrüd. 


Nebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuhdruderei 
(N. Decker). 


